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Halle Dienstag

Dentſcher Reichstag
Originalbericht der SaaleZeitung

Außerordentliche Seſſion 4 Sitzung vom 1 Sept 1888
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard

v Schelling Dr FriedbergPräſident v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 116 Uhr und
giebt eine Ueberſicht über die ſeit der letzten Seſſion beim Reichs
tage eingegangenen Liebesgaben für die Ueberſchwemmten
in Deutſchland der Geſammtbetrag derſelben beläuft ſich auf
1,755,342 M Der Präſident läßt ſich ermächtigen den Dank
des Reichstages hierfür auszuſprechen und bemerkt des weiteren
Wenn man erwägt welche Mittel aus den Sammlungen in
Deutſchland für die Ueberſchwemmten zuſammengekommen ſind
und hierzu die von mir vereinnahmten Beträge rechnet die von
Deutſchen in allen europäiſchen Ländern und den vier übrigen
Welttheilen vorzugsweiſe aus den Vereinigten Staaten von Nord
amerika hierher gefloſſen ſind ſo wird man anerkennen daß die
Wohlthätigkeit ſich den durch Ueberſchwemmung Geſchädigten in
erfreulicher Weiſe angenommen hat Ueber die Art der Verthei
lung der Gaben wird ein gedruckter Bericht vertheilt werden

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des
Handels und Schiffahrtsvertrages zwiſchen dem
deutſchen Reiche und Spanien

Abg Dr Braun beantragt dem v Kardorff ſchen die Aus
dehnung der Zollermäßigungen des deutſch italieniſchen und des
deutſchſpaniſchen Handelsvertrages betreffenden Antrage einen
s 1 vorzuſetzen welcher ausdrücklich ausſpricht daß dem Reichs
kanzler für die Bekanntmachung vom 9 Auguſt d J Jndemnität
ertheilt wird

Abg Grad bedauert im Jntereſſe ElſaßLothringens die Herab
ſetzung des Weinzolles in dem Vertrage

Abg Dr Bamberger Wenn der Antrag Kardorff betreffend
die Ausdehnung der Zollerleichterungen durch königliche Verord
nung in derſelben Form wie geſtern heute definitiv angenommen
wird ſo liegt die Gefahr nahe daß er zu einer Kampfzollpolitik
ebraucht werden kann wo wir uns deſſen gar nicht verſehen
zenn man den Antrag aufrechthalten will ſo würde es ſich

empfehlen den Zuſatz zu machen daß ſolche Verordnungen dem
Reichstage zur Genehmigung porgelegt werden müſſen Herr
Senator Versmann erhob geſtern Anklage gegen alle die
jenigen welche ſich der hamburger Spritintereſſenten angenommen
und iſt überzeugt durch den Abſchluß des Vertrages an dem
Vertrauen und der Liebe ſeiner Unterthanen hätte ich bei
nahe geſagt nichts eingebüßt zu haben Die Petition um
Verwerfung des Vertrages iſt nicht von hergelaufenen Leuten
ünterſchrieben ſondern von angeſehenen Firmen Der Herr
Senator ſuchte alle Einwendungen mit der Formel abzuſchwächen
Jch warne vor Uebertreibungen Jch glaube wenn man die
hamburger Regierung rechtzeitig zugezogen hätte ſo hätte ſich die
Spritklauſel vermeiden laſſen Jch muß aber annehmen daß die
hamburger Regierung nicht gefragt ſondern vor ein fait accompli
geſtellt worden iſt Der Herr Senator war ja in der Sache
einer der führenden Geiſter er hat die diplomatiſchen Nego
eiationen mit dem Fürſten Bismarck geleitet vielleicht iſt er jetzt
doch zu dem Gedanken gekommen daß er dieſem nicht ganz ge
wachſen iſt und ſich mehr vorſehen müſſe wenn er wieder ein
mal mit ihm zu thun haben ſollte Wir kennen keinen Spiritus
patriotismus wir wollen nur nicht die Protektion der einen auf
Koſten der anderen nicht nur im Sinne der Gerechtigkeit
ſondern weil nach unſerer Anſicht wirthſchaftliche Schäden daraus
entſtehen Es ſoll ſich jeder redlich bemühen ſich auf anſtändige
Weiſe zu ernähren ob er das thut indem er ruſſiſchen oder
deutſchen Spiritus rektifizirt macht ihn nicht edler nicht tugend
hafter und nicht patriotiſcher Was die Frage der Verordnung
betrifft ſo habe ich an meinem bei der erſten Leſung dar elegten
Standpunkte nichts zu ändern Jch habe nicht geſagt daß die
Herren mit Bewußtſein Unrecht begangen haben aber ſie haben
die Sache auf die leichte Achſel genommen Die Jndemnität
darf e unvollkommener Form ſondern muß in der geſetz
lichen Weiſe gegeben werden Unter dem Regime Delbrücks ſind
derartige Verwirrungen nicht vorgekommen Die ganze Situation
kommt eben daher daß die ganze Wirthſchafts und Handels
politik nicht mehr aus rein ſachlichen Gründen ſondern nach
politiſchen und diplomatiſchen Motiven geführt wird Deshalb
fehlt unbewußt und ohne Dolus der Ernſt der Sachlichkeit Wir
werden dieſen Vertrag ſchließlich gutheißen ohne Enthuſiasmus
Für mich iſt kein Zweiſel alle dieſe Nachtheile und Unvoll
kommenheiten datiren von dem Tage wo der Fürſt Bismarck
nicht blos ein Schuſter ſondern auch ein Reichskanzler hat einen
Leiſten über den er nicht hinausgehen darf Handelsminiſter
geworden iſt Beifall links

Abg v Vollmer Sozialdemokrat motivirt die Abſtimmungſeiner Partei Dieſelbe ehe in dem Vertrage einen der gewohnten

Angriffe auf das Parlament die Verkörperung der Volks
ſouberänetät Dem Vertrage zwiſchen dem Reiche und Hamburg
habe ſeine Partei nicht zugeſtimmt ſie würde ſich aber des Ver

l Ein Spiel des Zufalls
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sonnenbergs Zähne gruben fich tief in die Unterlippe ein mit
nervöſer Haſt drehte er an den Spitzen ſeines Bartes

Jch habe r geglaubt daß ich dieſen Faktor zu
u rufen müſſe um Sie meinen Wünſchen geneigt zu machen,
agte er mit einem leichten Achſelzucken ich wollte Sie nur

darauf aufmerkſam machen
Genug davon wenn ich bitten darf
Und Sie wollen mir nicht ſagen weshalb Sie an mir

re fragte er ſich noch einmal zu dem vertraulichen
one zwingend in dem er vorher zu ihr geredet hatte Ich

glaubte bisher daß nur die Erinnerung an den Elenden
zwiſchen uns ſtehe der Sie betrog

Haben Sie noch nie eine Frau betrogen unterbrach ſie
ihn abermals

Mit meinem Wiſſen nicht
Und doch vermuthe ich trotz dieſer Erklärung daß Miſtreß

Mary r Sie ſehr genau gekannt hat
Dieſer Schlag traf ihn ſo unerwartet daß er zuſammen

uckte und wenn er auch ſeine Faſſung behauptete ſein plötz
iches Erſchrecken war ihr doch nicht entgangen

geweſen ſei, erwiderte er unwillig weshalb kommen Sie
nun in dieſer Stunde wieder darauf zurück

Weil ich mich gerade in dieſem Moment der haßerfüllten
und rachedürſtenden Blicke jener Dame erinnerte, antwortete
f ihn ernſt und voll anſchauend ich bin niemals in Zweifel

ber geweſen daß dieſe Blicke nur Jhnen galten
Jch bedaure daß die Dame nicht mehr lebt und es mir

dadurch unmöglich gemacht iſt Sie über dieſe Vermuthung zu
verrn

Jch glaube nicht daß
Jch würde Jhnen den Beweis liefern daß die Dame mich

nicht gekannt hat

tragsbruches mitſchuldig machen zu glauben wenn ſie um der
einzelnen Vortheile des ſpaniſchen Handelsvertrags willen dieſem
zuſtimmen wollte Es ſei hier die ſchönſte Gelegenheit dem Aus
lande zu zeigen daß die Regierung den Reichstag nöthig habe
ohne ihn nichts e könne em gegenüber können die
See nicht ihn s Gewicht fallen die ſich ja immer noch
erreichen laſſen und mit den konſtitutionellen Nachtheilen zu theuer
erkauft wären Man müſſe hier einmal der Regierung eine
Lektion geben Uebrigens hoffe er daß dieſer Vertrag nicht lange
in Geltung ſondern bald durch einen beſſeren mit der ſpaniſchen
Republik abgeſchloſſenen Vertrag erſetzt werden möge

Abg v Kardorff Der Herr Vorredner meint daß die neuere
wirthſchafts und handelspolitiſche Thätigkeit von den verhängniß
vollſten We für das Vaterland geweſen weil die ſelbſtbewußte konſe
Tr olitik des Herrn Delbrück verlaſſen worden Zu des
etzteren Anhängern gehöre ich nicht habe aber ſeine Verdienſte
die er in vielen Beziehungen hat niemals verkannt Aber ich
glaube wenn die Nachwelt einmal unbeirrt durch die Leidenſchaft
der gegenwärtigen Parteiverwickelung über die wirthſchaftlicheThätigkeit des Fürſten Bismarck urtgeilen wird ſo wird man unter

den mannigfachen Verdienſten die ſich der große Staatsmann um
das Vaterland erworben gut das als hohes Verdienſt anrechnen
daß er mit ſemer großen Energie und dem geſunden Menſchen
verſtand der ihn ſo hervorragend charakteriſirt es verſtanden hat
aus den falſchen Bahnen unſerer früheren Wirthſchaftspolitik
herauszulenken Bravo rechts Unſer Vaterland wird es ihm
immer danken daß er es verſtanden hat die Entwickelung des
wirthſchaftlichen Wohlſtandes Deutſchlands wieder in diejenigen
ruhigen geſicherten Bahnen zu lenken die wir unter Delbrück
leider verlaſſen hatten Gerade dieſer Handelsvertrag hätte keinen
Anlaß zu einer ſolchen Kritik wie Herr Bamberger ſie geübt hat
bieten ſollen denn in dem Abſchluſſe deſſelben wird das ganze Land
ein neues Zeichen für die Fürſorge und energiſche Thätigkeit er
blicken welche der Fürſt Reichskanzler dem wirthſchaftlichen Wohle
des Landes widmet und wofür man ihm dankbar ſein muß
Bravo rechts uAbg Frhr v Minnigerode wendet ſich gegen den Abg
v Vollmar indem er hervorhebt daß gerade die Arbeiter ein leb
haftes Jntereſſe an J der Export und Jmport Ver
hältniſſe haben Auf die Ausführungen des Abg Bamberger ein
gehend macht der Redner auf die großen Schwierigkeiten aufmerk
ſam die dem Vertrage mit Spanien im Wege ſtanden Und was
die Politik der Freihändler betrifft ſo habe gerade auf dem Ge
biete der Handelsverträge die Politik des Herrn Delbrück Schiff
bruch gelitten Den Bemerkungen des Abg Bamberger über den
Fürſten Bismarck als Handelsminiſter gegenüber meint der Redner
daß man ſich freuen müſſe daß der Fürſt Bismarck endlich mit ſo
feſter Hand eingegriffen habe Er erinnere nur an Königsberg
und Grünberg das werde man wohl verſtehen Und was Bam
berger s Gleichniß mit dem Leiſten betreffe ſo habe dieſer noch
keineswegs gezeigt daß er ſich gerade als Oberſchuſter qualifizire

Abg Rittinghauſen Sozialdemokrat erklärt daß er ab
ren von ſeiner Partei für den Handelsvertrag ſtimmen
werde

Abg Richter Hagen Der Vertrag als ſolcher hat gar nichts
mit der vom Abg v Vollmar angeregten Rechtsfrage zu thun
und wir werden den Vertrag genehmigen während wir die Jn
demnität verwerfen müſſen Weil bei der proviſoriſchen Jnkraft
tretung des Vertrags nicht korrekt verfahren iſt können wir die
Intereſſen der großen dabei betheiligten Kreiſe nicht büßen laſſen

en Bemerkungen des Abg v Vollmar wegen der Dauer des
Vertrages erwidere ich daß es ſehr die Frage iſt ob die etwaige
von ihm gewünſchte ſpaniſche Republik mehr von uns kaufen
würde als die königlichen Spanier Alſo wir erkennen den Ver
trag als ſolchen vollſtändig an wie wir überhaupt das was der
Reichskanzler wirklich Großes geſchaffen hat ſtets anerkannt
haben ir werden uns aber ſtets dagegen ſtemmen wo er
verfaſſungswidrig vorgeht Das iſt hier der Fall wie in den
ſechsziger Jahren Widerſpruch Ja meine Herren der Ver
faſſungsbruch von damals war durchaus nicht nothwendig das
hat ja auch der Herr Reichskanzler ſelbſt durch die nachträg
lich verlangte Jndemnität anerkannt Jn Bezug auf das dem
Herrn Reichskanzler wegen ſeiner Wirthſchaftspolitik geſpendete
Lob bin ich der Meinung daß ihn alle dieſe ſeit 1879 e
Dinge nicht überleben werden Wenn er einſt einen Nachfolger
erhalten wird dann wird es ſich herausſtellen daß die große
Maſſe des deutſchen Volkes ſich im Widerſpruch mit dem Reichs
kanzler befindet Jch hätte micht gedacht daß Herr v Minnige
rode auf die Verhältniſſe vor 1880 zurückkommen würde Damals
ber wir nach ſeiner Meinung einen geringeren Export das

abe ſich jetzt ſehr geändert Man weiß ja döch daß wir über
den Export erſt ſeit 1880 eine Statiſtik beſitzen Sie werden
finden daß Export und Jmport in direkter Wechſelbeziehung
ſtehen und daß die Verhältniſſe ſo unſicher wie jetzt noch niemals
W ſind Zuruf rechts ſeit drei Jahren Ja jetzt werden
Aenderungen eingeführt Daraus geht für mich hervor daß es

Jch Jhnen ſchon mehrmals daß jene Dame mir fremd fi

ora war empört über dieſe Lüge ſie hätte ihm ſeinen
Namen John Brighton in s Geſicht ſchleudern mögen niemand

ie nicht einmal drei Jahre Jetzt werden Aenderungen über

konnte ihr zumuthen daß ſie dieſem Manne noch länger Freund
ſchaft heucheln ſollte

Sie dachte nicht mehr an die Warnung und an die Pläne
des Kriminalbeamten o Abſcheu und Verachtung hatten ſo
ſehr ſich ihres ganzen Denkens und Fühlens bemächtigt daß
ſie nur noch das unabweisbare Bedürfniß empfand mit dieſem
Manne für immer zu brechen

Wenn dies der einzige Grund iſt der Sie bewegt an der
r meiner Geſinnungen zu zweifeln dann werden

Sie wohl ſelbſt zugeben müſſen daß dieſer Grund nicht ſtich
haltig genannt werden kann, fuhr er nach einer kurzen Pauſe
fort r er e Lorgnon auf die Naſe klemmte und den
Blick voll ungeduldiger Erwartung auf ſie heftete Jch war
glücklich mich Jhren Freund nennen zu dürfen ich glaubte
daß dieſe Freundſchaft mich zu Hoffnungen berechtigte deren
Erfüllung mir das höchſte Erdengluck t und nun muß
ich erfahren daß Sie mit grundloſen Vermuthungen ſich
quälen die das Vertrauen deſſen ich mich bisher erfreute
erſchüttern Jch bitte Sie gebieten Sie dieſem Mißtrauen
ſchenken Sie mir vollen Glauben und ſeien Sie verſichert daß
Sie an meiner Seite ſo glücklich werden ſollen wie Sie es
verdienen

Jch bedauere

Rauben Sie mir nicht jede Hoffnung, ſchnitt er ihr in
ieberhafter Erregung das Wort ab fordern Sie Bedenkzeit

ich werde ſie Jhnen gerne gewähren Berathen Sie mit Jhrer
Familie darüber

Nein Herr ich werde das nicht thun denn
ich darf von dieſer Seite keinen aufrichtigen Rath erwarten,erwiderte ſie mit eiſiger Kälte Sie wſſen daß mein

utit all re Denken und Fühlen noch immer jenem Unglück
lichen gehört den Sie einen Elenden ſchelten und daß es
niemals von ihm laſſen wird Sie hätten alſo ſich ſagen
können und müſſen daß die Erfüllung Jhrer Hoffnung nicht
in der Möglichkeit liege

Nein nein, erwiderte er raſch das konnte ich mir nichtſagen denn die Fortdauer Jhrer Liebe zu dieſem verurtheilten ra
Verbrecher mußte ich eine Thorheit nennen
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Sie opfern jetzt die eine Induſtrie wegen anderen Intereſſen auf
Was jetzt dem Ko z paſſirt wird auch ſpäter anderen
Zöllen paſſiren Es iſt dabei beſonders der Branntwein n
zu vergeſſen Ja ich behaupte wir treiben im großen

eine en Je nachdem der Schnaps den
roßen Brennereien Vortheile oder Nachtheile bringt wird

Schutzzoll oder Freihandel getrieben Und was man nicht durch
r machen kann ſucht man durch den Eiſenbahntarif zu

ewirken
Abg Sonnemann Wir werden gegen jeden JndemnitätsAntrag aber für den delsvertrag Den jeder wei

welch eine große Bedeutung gerade dieſer HandelsvertragDeutſchland hat Gerade in den letzten fünf Jahren hat unſere

Jndnuſtrie in Spanien g Anſtrengungen gemacht
und dort die Franzoſen verdrängt Jch muß noch einmal auf
die Spritklauſel zurückkommen und wiederhole daß r nicht
auf dieſelbe gedrungen hat Dies geht ſchon aus der Vorlage ſelbſt
hervor wo allein bei dieſer Klauſel geſagt wird daß ſie nicht
auf Wunſch Spaniens ſondern nach Uebereinkunft der beiden
Regierungen zu Stande gekommen iſt Wenn dadurch die
Intereſſen Hamburgs geſchädigt werden ſo fällt dafür die Ver
antwortlichkeit allein der Reichsregierung zu Sodann muß ich
jedoch bemerken daß ich in dieſem Vertrage eine beſondere Leiſtung
des Herrn Reichskanzlers nicht erkennen kann Denn mehrere
andere Länder ſind uns mit dem Abſchluß von Verträgen mit
Spanien zuvorgekommen Betreffs der Jndemnität erkläre ich
nochmals daß ich das von der Regierung eingeſchlagene Verfahren
für eine Geringſchätzung und t iaun des Reichstags halte
und daß dies durch eine nachträglich ertheilte Jndemnität nicht
wieder gut gemacht werden kann

Staatsſekretär v Burchard wendet ſich gegen einzelne Aus
laſſungen der Vorredner betreffs der Zollermäßigungen vertheidigt
ſich gegen den Vorwurf daß eine Verwirrung der Reichsregierung
eingetreten ſei und bemerkt dem Abg Richter gegenüber daß der
ſelbe die Bedeutung der Statiſtik übertrieben habe Was die
Dauer des Vertrages betrifft ſo habe Spanien nicht über einen
Zeitraum von vier ſabree inausgehen wollen

Abg Windthorſt Der Vertrag wie er einmal liegt muß
angenommen werden wenn auch ſchwere Bedenken gegen Einzel
heiten ausgeſprochen werden können Jch will nur a

entweder nicht richtig d Sie damals d hutehn oder
n

daß der Vertrag durchaus von dem 1879 angenommenen Prinzip
abweicht Wenn wir noch viele ſolche Verträge abſchließen ſo
werden wir bald die früheren Zeiten des Freihandels wieder
herbefführen Wos den in den De batten angeſchlagenen Tonbetrifft ſo kann ich nur bedauern daß ſoviel perſönliche Benehungeg

ur Sprache gebracht werden Ich habe mich ſtets bemüht die
Maßregeln der Männer zu kritiſiren aber nicht die Perſonen
ich habe objektive und nicht ſubjektwe Kritik geübt Bei unſeren
Erörterungen muß man ſich zunächſt fragen wie denn eigentlich
die Dinge gekommen ſind Der Gang zum abſoluten Freihandel
t gemacht worden von der geſammten Staatsregierung und der

iberalen Wir ſind die erſten geweſen die dagegen aufgetreten
ſind Was die Geſetzmäßigkeit des Vorgehens der Regierung
betrifft ſo iſt es keine Frage daß der Vertrag gleich von Anfang
an hätte dem Reichstag vorgelegt werden müſſen Aber h pehme
an daß es keineswegs die Abſicht der Regierung geweſen iſt den
Reichstag zu verletzen Man hat geglaubt es ginge ohne die
ſofortige Vorlegung Das war ein Jrrthum Die Regierung
hat nun ihren IJrrthum eingeſtanden was wollen wir alſo 2
mehr Dem Herrn Abg v Vollmar 4egeniver hoffe ich da
die Monarchie jn Spanien ſtark genug ſein wird die republika
niſchen Aufſtände niederzuſchlagen

Abg Frhr v Minnigerode erklärt ſeine volle Zuſtimmung
u den Worten des Vorredners und vertheidigt gegen den Ab

ichter die ſeitherige Wirthſchaftspolitik Er wünſcht dann r
am Schluß daß der Vertrag heute am Sedantage angenommen
würde Zurufe morgen iſt die Schlacht geweſen antag
Nein heute am 1 Septbr haben unſere tapferen Truppen den
ruhmwürdigen Sieg erfochten
Abg Dr Braun rechtfertigt den von ihm und Dr Meyer

eingebrachten r n geht näher auf die Entſtehung deſſelben
ein Es war die Abſicht der Antragſteller daß nachdem die
Jndemnität thatſächlich ertheilt worden iſt derſelben diejenige
Form gegeben werde welche verhindert daß aus dem diesmaligen

erfahren der Regierung ein Präjudiz für die Zukunft gefolgert
werden könnte
Staatsſekretär v Boetticher glaubt namens der Regierung

die Erklärung abgeben zu können daß die Regierung wenn ſie
auch die Jndemnität nach Maßgabe der Vorlage lieber geſehen
hätte doch auch mit derſelben in Form eines Geſetzes wie es der
vorliegende Antrag verlangt einverſtanden ſei

Abg Richter Wir ſtimmen gegen jede Jndemnität in welcher
Form ſie auch gegeben werde Herrn v Minnigerode erwidere
ich daß mag die Schlacht am 1 oder 2 September geweſen ſein
doch die Kämpfe die wir hier führen mit jenen nichts gemein
haben Aber ich glaube daß wenn je wieder ähnliche Ereigniſſe

verurtheilt wurde rief ſie die zornblitzenden Augen mit durch
dringendem Blick auf ihn heftend

Gnädige Frau, ſagte er ſich erhebend z verſtehe den
Sinn dieſer Worte nicht aber ich ahne daß er für mich
beleidigend iſt Jch weiß auch nicht was Sie zu dieſem Zorne
gegen mich berechtigt ich bin mir keiner Schuld bewußt Wenn
man mich verleumdet haben ſollte ſo darf ich wohl bitten daß
Sie mir reinen Wein einſchenken und mir dadurch die Ver
theidigung ermöglichen

Nicht doch, erwiderte Dora die ihre Ruhe wiedergefunden
hatte und nun erkannte daß ſie zu weit gegangen war niemand
hat Sie verleumdet

Dann ſprechen Sie alſo nur eine Vermuthung aus fragte
er mit gepreßter Stimme

Halten Sie ſich an das was ich Jhnen geſagt habe
e kann den Mann den ich noch immer liebe nicht ver
geſſen

Trotzdem Sie wiſſen daß er Sie betrogen hat
So hat man mir damals geſagt und ich verzeihe mir es

nie daß ich es glaubte Jetzt bin ich Wfrer unterrichtet
Sein Antlitz war erdfahl geworden die tiefe Furche r

den finſter zuſammengezogenen Brannen deutete auf böſe rach
e Gedanken

So wollen Sie mir keine Hoffnung laſſen ſagte er indem

er r ut na v Hoffn ügenWas könnte Jhnen eine Hoffnungen derennicht in der Möglichkeit liegt antwortete ſie d lers

geno hldaß Sie mich genöthigt haben Jhnen das alles
müſſen aber Sie forderten Offenheit von mir und
m verpflichtet dieſe Forderung zu erfüllen

eber das Geſicht Sonnenberg s glitt ein okerer Zug
mit einer ceremoniellen Verbeugung nahm er Abſch

Es hätte wohl in etwas hoöflicheren Formenkönnen gnädige Hut din ſagte er a rer Ten ſte

klang heiſer mir nicht bewußt etwasdaben was Sie berechtigte i ächt r
lag nicht in meiner t unterbrach ſie ihn

in doch ſagten Site Niemand wiſſe beſſer als ſch daß

Vielleicht weiß niemand ſo gut wie Sie daß er ſchuldlos Dornberg ſchuldlos verurtheilt ſei

e h



ie damals eintreten ſollten ſich wieder alle Kräfte der NationDie Unterſchied der Partei ſammeln würden und die Armee dann

ebenſo wieder ihre Pflicht thun würde wie wir auch hier an
unſerer Stelle unſere Pflicht zu erfüllen haben Dem Abgeord
neten von Windthorſt erwidere ich daß der Reichstag durchaus
nicht in der Zwangslage iſt die erlaſſene BPekanntmachung betreffs
der vorzeitigen tn e Zollermäßigungen annehmen zu
müſſen Denn wenn wir dieſelben nicht genehmigen würden ſo
müßte eine Nachzahlung der Zölle eintreten und ſoweit dieſelbe
nicht einzutreiben wäre würden die Miniſter dafür verantwortli

emacht werden müſſen 9 wundere mich daß die Partei des
errn Windthorſt die ſich die Verfaſſung doch ſonſt immer ſo

angelegen ſein läßt es diesmal ſo leicht nimmt Dann hat Herr
Windthorſt geſagt man ſolle die Maßregeln bekämpfen aber nicht
die Perſonen Nun davon habe ich früher bei ſeinen Freunden
nichts gemerkt Wir bekämpfen nicht die Perſonen ſondern die
Geſammtheit der Politik die von einer beſtimmten Perſon ver
treten wird Wenn man auf die Sünden der Freihändler zurück
ehen will ſo notire man doch auch daß Herr Windthorſt imCehre 1873 mitgeholfen hat die Eiſenzölle aufzuheben wogegen

wir als zu weit gehend geſtimmt haben
Abg v Kardorff nimmt Veranlaſſung auf das Zuſammen

ehen der Fortſchrittspartei mit den Sozialdemokraten in der
Indemnitätsfrage aufmerkſam zu machen indem er es für nöthig
hält dies hier vor dem ganzen Lande zu konſtatiren

Abg Meyer Jena vertheidigt ſeinen Antrag gegen den Vor
wurf daß er und die übrigen Antragſteller es ſich bei Abfaſſun
deſſelben zu leicht gemacht hätten Die Antragſteller hätten gewi
ſchwere Bedenken gegen das Verfahren der Regierung gehabt doch
hielten ſie den Reichstag nicht für berechtigt die Jndemnität zu
verweigern und hielten zur Ertheilung der Jndemnität die von
ihnen vorgeſchlagene Form für die korrekteſte

Abg Freiherr v Maltzahn Gültz erklärt namens ſeiner
daß das bei Jnkrafttreten des Vertrages eingehaltene

erfahren nach ihrer Anſicht zwar ſich als Ausnahme charakteriſire
aber durch das Jntereſſe des Landes dringend geboten geweſen
ſei und ſich nicht als abſichtliches Umgehen der Geſetze darſtelle
Redner empfiehlt ſchließlich ebenfalls den vom Abg Meyer Jena
und Genoſſen eingebrachten Antrag dahingehend dem Kardorfſſchen
Geſetzentwurfe betr die Verallgemeinerung der Zollermäßigungen
folgende Beſtimmung hinzuzufügen Die auf Grund dieſer Be
ſtimmungen erlaſſenen kaiſerlichen Verordnungen ſind dem Reichs
tag ſofern er verſammelt iſt ſofort andernfalls bei deſſen nächſtem
Zuſammentreten zur Genehmigung vorzulegen Dieſelben ſind
außer Kraft zu ſetzen wenn der Reichstag die Genehmigung nicht
ertheilt Nach erfolgter Genehmigung durch den Reichstag kann
die Aufhebung oder Abänderung derſelben nur im Wege der
Geſetzgebung erfolgen

Abg Windthorſt entgegnet dem Abg Richter wenn er Per
ſonen angegriffen habe ſo habe er ſie nur wegen ihrer objektiven
Anſichten angegriffen Herr Richter habe ſich mit ſich ſelbſt in
Widerſpruch geſetzt indem er 1873 den Antrag auf Aufhebung
der Eiſenzölle nicht unterſtützt ſpäter aber bei den Zolltarif
verhandlungen die Eiſenzölle nicht gewollt habe

Abg Richter Hagen Jch möchte wiſſen ob Herr Windt
horſt als er von den Miniſtern als den Commis des FürſtenBe arck ſprach dies objektiv oder ſubjektiv gemeint hat Heiter
keit So grob iſt von uns noch niemaks einer zu einem Miniſter
eweſen wie damals die Centrumspartei Herr v Kardorff
ien die Fortſchrittspartei den Spiritusbrennern beſonders em

pfehlen zu wollen Jch behaupte daß der Kartoffelſpiritus be
ſondere Berückſichtigung in unſerer Wirthſchaftspolitik gefunden
hat und zwar eine Form der Berückſichtigung welche den kleinen
Brennern und Grundbeſitzern des Weſtens zu großem Schaden
ereicht zum Vortheil W hundert großer Brenner im OſtenLerer glaubte Herr von Kardorff uns einen beſonderen Stich zu

verſetzen wenn er die Fortſchrittspartei mit den Sozialdemokraten
zuſammenſtellte Es wurde aber von offizieller Seite zu oft er
klürt die Sozialiſten haben viele berechtigte Anſchauungen dieſen

uten Kern muß die Regierung unterſtützen Wenn wir dies alle
age amtlich hören ſo macht die Verbindung mit den Sozialiſten

Niemanden mehr graulich um ſo weniger wenn wir die Ober
präſidenten von Breslau und Kiel bemüht ſehen gegen die Fort
ſchrittspartei einen Sozialiſten in den Reichstag zu bringen Das
kann uns nicht abhalten zu thun was wir für richtig und konſe
quent halten

Die Debatte wird geſchloſſen und in die Spezialberathung ein
getreten Die Artikel VIII begegnen keinem Widerſpruche

Bei Art IX empfiehlt Abg Meyer Halle ſeine Reſolution
dahin gehend den Herrn Reichskanzler zu erſuchen in der nächſten
Seſſion eine Vorlage betr die Ermäßigung des Zolles auf Kakao
in Bohnen zu machen und wendet ſich ſodann gegen diejenigen
Petitionen welche eine Zollreſtitution fordern

Staatsſekretär von Burchard erklärt ſich gegen den Antvrag
da ein Mißverhältniß zwiſchen dem Kakao und dem Chokolade
zoll nicht beſtehe

X enJn der Erregung bedenkt man nicht immer daß den Worten
die man ſpricht eine andere Auslegung gegeben werden könnte,
erwiderte Dora Betrachten Sie jene Bemerkung als eine
Redensart die weiter keine Bedeutung hatte Und zürnen
Sie mir auch nicht allzuſehr wegen der Antwort die ich Jhnen
gegeben habe die ich geben mußte weil das Herz ſie mir
diktirte ſie würde wohl anders gelautet haben wenn mein
Herz noch frei wäre

e verneigte ſich abermals und zog ſich langſam zur Thür
zurück

Leben Sie wohl ſagte er Mögen Sie nie bereuen die
Hand eines treuen Freundes zurückgeſtoßen zu haben,

Dora wandte ihm mit einem leichten Achſelzucken den Rücken
Er ging hinaus und als er die Thür hinter ſich zugezogen
hatte verzerrten die wild in ihm tobenden Leidenſchaften ſein
todtbleiches Geſicht
Eine andere Thür wurde leiſe geöffnet und Erneſtine huſchte
in den Korridor Sie erſchrak als ſie in das entſtellte Geſicht
blickte haſtig legte ſie den Zeigefinger auf die Lippen um ihn
vor einem lauten Ausbruch der Wuth zu warnen

Jch habe alles gehört, flüſterte ſie ich begreife ihre
u nicht geſtern noch ſchien ſie dieſer Verlobung
geneigt

Das Zucken ſeiner Lippen bekundete wie ſchwer es ihm fiel
ſeine Aufregung zu bemeiſtern

Dieſe Hoffnung iſt für immer vernichtet
noch mit Dir reden Erneſtine

e noch Jch weiß nicht ob
Es muß möglich gemacht werden
Jch kann vielleicht zu Dir kommen

daß We W e tn v e g vermuthe faſt
unſer freundſchaftliches Verhältniß ahnt Wo war

Dora geſtern abend
33 glaube bei der Schweſter Dornberg
Jch werde ein Billet ſchicken deſſen Jnhalt ſie hoffentlich

h auch Pa abend wieder auszugehen und dann
e ad ort wirſt Du es können ohne Argwohn

Was haſt Du vor fragte Erneſtine beſtürzt
Du wirſt es zute abend erfahren Wenn die Luft hier

rein iſt ſo ſtelle die Lampe in die Nähe des Fenſters ich

Jch muß heute

ch Be

Eine weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht
nehmigt den Vertrag im einzelnen wie im ganzen ebenſo das
Schlußprotokoll und die beiden Tarife lehnt die auf die Spiritus
klauſel bezügliche Reſolution Kapp ab nimmt den oben erwähnten
Antrag Meyer Hglo an überweiſt die auf die e i annn
der Korinthen und Roſinen Einfuhr bezüglichen Petitionen auAntrag Reichenſperger Krefeld und Hammacher der Reichs

regierung zur Erwägung und erklärt die übrigen zu dieſem Be
ne ſern eingegangenen Petitionen durch die gefaßten

chlüſſe für erledigt
Die demnächſt auf der Tagesordnung ſtehende internationale

r rege nebſt Ausführungsgeſetz wird in dritter
eſung unverändert angenommen
Es folgt die dritte Berathung des von dem Abg v Kardorff

eingebrachten Geſetzentwurfs welcher geſtern in zweiter Leſung in
ſolgender Faſſung angenommen worden iſt

Durch kaiſerliche Verordnung nach erfolgter Zuſtimmung des
Bundesraths kann angeordnet werden daß die Zollermäßigungen
welche in dem Tarif A zu dem Handels und Schiffahrts
vertrage zwiſchen dem deutſchen Reiche und Jtalien vom
4 Mai 1883 und in dem Tarif A zu dem Handels und Schiff
ſahrtsvertrage zwiſchen dem deutſchen Reiche und Spanien vom
12 Juli 1883 enthalten ſind auch ſolchen Staaten gegenüber
Anwendung finden welche einen vertragsmäßigen Anſpruch auf
dieſe Ermäßigungen nicht haben

Nach unerheblicher Debatte wird der Entwurf angenommen
mit der von dem Abg Braun vorgeſchlagenen Ueberſchrift welche
ihn ausdrücklich als Jndemnitätsgeſetz bezeichnet und nach
Vorausſetzung des ſolgenden Paragraphen

Dem Reichskanzler wird für die durch die in der Anlage
abgedruckte Bekanntmachung vom 9 Auguſt 1883 erfolgten An
ordnungen von Zollermäßigungen Jndemnität ertheilt

Den letzten Gegenſtand bildet die Berathung der Darlegung
über die Anordnungen welche von der königlich ſächſiſchen Re
gierung auf Grund des 8 28 des Geſetzes vom 21 Oktober 1878
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
unter dem 22 Juli 1883 mit Genehmigung des Bundesraths ge
troffen worden ſind Abermalige Verlängerung des Belagerungs
zuſtandes über Leipzig auf ein ferneres Jahr

Abg von Vollmar Meine Herren die Vertreter der ſozial
demokratiſchen Partei in dieſem Hauſe haben beſchloſſen diesmal
nicht wie herkömmlich auf den Rechenſchaftsbericht einzugehen
ſondern ſich mit der Verleſung einer Erklärung zu begnügen
Dieſelbe lautet folgendermaßen Die Unterzeichneten erklären
daß ſie keine Veranlaſſung finden auf eine nähere Erörterung
der vorgeblichen Gründe einzugehen welche die königl ſächſiſche
Regierung wegen der Erneuerung des kleinen Belagerungs
zuſtandes über Leipzig und Umgegend in der gegenwärtigen
außerordentlichen Seſſion dem Reichstag hat zugehen laſſen und
zwar 1 weil dieſe ſogenannten Gründe in der Hauptſache eine
theilweiſe wörtliche Wiederholung früherer ähnlicher Kundgebungen
über denſelben Gegenſtand ſind welche die Unterzeichneten nie
mals als eine Rechtfertigung für die verhängten rigoroſen dem
Rechtsgefühl widerſprechenden Maßregeln anerkannt haben
2 weil die ſogenannten Gründe inſofern ſie neue Momente ent
halten ſich in viel beſſerer gründlicherer und wirkſamerer Weiſe
beleuchten laſſen wenn in der nächſten ordentlichen Seſſion die
Verlängerung des Ausnahmegeſetzes vom 21 Oktober 1878 zur
Berathung kommt 3 weil dies nach Anſicht der Unterzeichneten
auch die beſte Gelegenheit iſt die auf Grund des S 28 des
Sozialiſtengeſetzes wider eine Anzahl ihrer Parteigenoſſen ſeitens
der ſächſiſchen Behörden angewandten Maßregeln in das rechte
Licht zu ſetzen und ſie gebührend zurückzuweiſen Jm übrigen
konſtatiren die Unterzeichneten mit großer Genugthuung daß der
Jnhalt dieſer angeblichen Rechtfertigungsſchrift unwiderleglich
darthut wie ſehr der über Leipzig und Umgegend verhängte
Ausnahmezuſtand trotz ſeiner nun ſchon mehr als zweijährigen
Dauer die von der königlich ſächſiſchen erung beabſichtigteWirkung verfehlt hat in wie hohem Maße die tiſche Se
wegung in und um Leipzig aus der wider ſie in Scene geſetzten
gung neue Nahrung geſogen hat und wie ſie heute in
tenſiver iſt als je re Die m Regierung muß wider
ihren Willen dieſelbe Wirkung ihrer Ausnahmemaßregeln zu
gehen welche der im e J zu Kopenhagen ſtattgehabte

ongreß der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands auerkannt
hat indem er den Parteigenoſſen in Leipzig und Umgegend
gleichwie denen in den Belagerungszuſtandsgebieten von Berlin
und Hamburg ſeine volle Anerkennung für die vortrefflicheHaltung ausgeſprochen hat durch die ſle die Unterdrückungs

maßregeln der Regierungen wirkungslos gemacht haben Berhuin
den 1 September 1883 Bebel Blos Dietz Frohme Geiſer
Grillenberger Haſenclever Kaiſer Kräcker Liebknecht Ritting
hauſen Stolle v Vollmar
Staatsſekretär v Boetticher Jch habe zu erklären daß lediglich die Rückſicht auf die Geſchäftslage des hohen Hauſes es iſt

welche die Vertreter der verbündeten Regierungen veranlaßt die
enigen Bemerkungen zurückzuhalten zu denen die eben gehörte

rklärung der Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſonſtVeranlaſſung gegeben hätte Bravo

Ohne weitere Debatte wird ausgeſprochen daß durch die vor
S e den geſetzlichen Beſtimmungen Genüge ge
eiſtet iſt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Abg Graf v Moltke M die Kürze der Seſſion kann

uns nicht davon abhalten daß wir dem Herrn Präſidenten unſeren
Dank ausſprechen für ſeine umſichtige und unparteiiſche Leitung
der Verhandlungen und ich bitte Sie ſich zum Zeichen Jhres
Einverſtändniſſes von Jhren Sitzen zu erheben Geſchieht unter
Bravorufen

Präſident v Levetzow M die Kürze unſeres Zuſammen
ſeids hat den Dank nicht beeinträchtigt welchen ich Jbrer Unter
ſtützung und den Worten des hochverehrten Panrr Alterspräſidenten
ſchulde Jch glaube in Jhrem Sinne zu handeln wenn ich zu
gleich meinen Herren Kollegen im Bureau den Vizepräſidenten
und Schriftführern Dank abſtatte Bravo
Staatsminiſter v Boetticher habe dem hohen Hauſe

eine Allerhöchſte Botſchaft zu verkünden Die Abgeordneten er
heben ſich von ihren Plätzen Dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer und
König von Preußen thun Kund und ſügen hiermit zu wiſſen
daß wir Unſeren Staatsſekretär Staatsminiſter v Boetticher
ermächtigt haben gemäß Art 12 der Verfaſſung die gegen
wärtigen Sitzungen des Reichstages in Unſerem und der ver
bündeten Regierungen Namen am 1 Sept 1883 zu ſchließen
Urkundlich pp

Gegeben Berlin den 31 Aug 1883 gez Wilhelm
gegengez v Boetticher

Auf Grund der mir in dieſer Botſchaft ertheilten Allerhöchſten
rer erkläre ich die aegenwärti e Seſſion des Reichstags
für geſchloſſen Jch habe die Ehre die Allerhöchſte Ermächtigung
dem Herrn Präſidenten des Hauſes zu überreichen

Präſident v Levetzow ob nach langem oder nach
kurzem Zuſammenſein der Ruf der Liebe und Treue iſt ſtets der
ſelbe es iſt der Ruf Se Majeſtät der Kaiſer König Wilhelm
von Prenßen Er lebe hoch Die Mitglieder des Reichstags
erheben ſich von den Sitzen und ſtimmen dreimal begeiſtert in
den Ruf ein

Schluß 3 Uhr

Vermiſchtes
Fürſt Bismarckh läßt ſie anderen Kurgäſten jedes

ahr in Kiſſingen wiegen Für die letzten neun Jahre iſt nun
olgende Gewichtstabelle für den Kanzler aufgeſtellt worden 1874

207 Pf 1876 219 Pfd 1877 230 Pfd
werde auf dieſes Zeichen warten und augenblicklich kommenſobald es gegeben wird u Georg folgt t

247 Pfd 1880 237 fd 1882 232 Pfd 1883 202 Pfd
Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Das Haus ge

1878 t 1879 R

Ueber den Karzer in Heidelberg veröffentlicht der
Feuilletoniſt des peſter Lloyd eine ausführliche Schilderung der
wir folgendes entnehmen Beklommenen Herzens folgte ich der
uten Tante welche an der ehrwürdigen Ruperto Karolina von
eidelberg das Amt einer Oberpedellsgattin

bekleidet zu einer Stiege linker Hand Verwirrt von der Fülle
der epigraphiſchen Schätze an den Treppenwänden irrte ich einige
Minuten planlos durch die niederen Räume Es ſind da nämlic
vier Gemächer zu Freiheitsentziehungszwecken eingerichtet amtlieißen ſie ſchlechtweg Karzer 1 2 3 und 4 Bruder Studio aber

at ſie mit paſſenden Bezeichnungen verſehen und ſo lieſt man
über den einzelnen Thüren Villa Trall, Solitude, Palais
Royal und Sansſouci Unter den Fresko Malereien an den
Wänden iſt auch das hiſtoriſche Portrait vortrefflich vertreten
denn ein lebensgroßes Bildniß des durch Scheffel berühmt
r pfalzgräflichen e Perkeo iſt überhaupt das
eſte unter allen Bildern der KarzerSchule Er iſt mit allen

ihm von rechtswegen zukommenden Farben in kräftig realiſtiſcher
Weiſe dargeſtellt aber ohne die geringſte Anlehnung an irgend
eine moderne Malerſchule kurz im reinſten heidelberger Stil
Und unter der Figur lieſt man die Strophe

hr naht euch wieder ſchwankende Geſtalten
ie traurig auch herauf ihr ſchleicht

Jch bitt euch thut die Köpfe anrecht halten
Auch hujus loci genius iſt feucht

Leider iſt die Peſt der modernen Bildnißkunſt die Photographie
ſelbſt in dieſe Sphäre gehobenſter künſtleriſcher Geſinnung ein
edrungen Viele der Wackeren der hier geſchmachtet haben ihrePhotographien an der Thür von Palais Royal oder Solitude

zurückgelaſſen Zu ſolchem Zweck gräbt der Verewigungsbedürftige
unächſt im Holze der Thür ein viereckiges Bett für ſein Konterfei
lsdann ſenkt er das Bild hinein und deckt eine Glasplatte

darüber die er mit Glaſerkitt ringsum wohl befeſtigt Mancher
thut ein Uebriges indem er ſein Bild erſt noch mit einem Gitter
von ſchwarzen Federſtrichen überzieht ſo blickt auf einem bekannten
niederländiſchen Bilde ein armer Geſangener durch ſein
eiſernes Fenſtergitter Eine der Thüren iſt bereits
ganz mit einer ſolchen photographiſchen Kulturgeſchichte

Damit iſt aber die Vielſeitigkeit der
Karzerkunſt noch keineswegs erſchöpft Nur die r Künſte
ſeien noch erwähnt denn ſie leiſten mitunter Außerordentliches
Auf eine der Thüren hat z B jemand die in Heidelberg häufige
Beſchwörungsformel ünerebe Verein gegen Hausbettel
Bureau Rathaus Unter dieſe Aufſchrift nun malte ein un
bekannter Graphiker mit täuſchendſter Naturwahrheit einen weißen
Zettel von denkbar amtlichſtem Ausſehen auf dem gedruckt zu
leſen ſteht Warnung Das Abreißen dieſes Schildes wird mit
11 Tagen Karzer beſtraft M Kähn geprüfter Abreißer Das
Ganze ſieht ſo wirklich aus daß man unwillkürlich den Verſuch
macht den ſalſchen Zettel abzureißen

Eiſenb ahnunfall Der am Donnerstag abend 8 Uhr
40 Min in Nürnberg abgelaſſene in Würzburg J Mitter
nacht eingetroffene Poſtzug ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung
bei ſeiner Einfahrt in den dortigen Bahnhof auf einen Rangirzug
Zwei Maſchinen und neun Güterwagen wurden erheblich be
ſchädigt Der Pferdewärter Fiſcher von Tirſchenreuth wurde ge
tödtet Bahnwärter Hofmann welcher die ſalſche Weichenſtellung
verſchuldet zu haben ſcheint hat ſich geflüchtet

lNorthern Pacific Bahn Die deutſchen Gäſte zur
Eröffnung der Northern Pacific Bahn ſind Donnerstag abend in
Chikago eingetroffen und von den Notabilitäten der deutſchen
Bewohner Chikagos und St Pauls begrüßt worden Am Freitag
wurden dieſelben von der Handelskammer empfangen Jm weiteren
Verlaufe des Tages beſichtigten dieſelben die Viehdepots die dort
befindlichen Elevatoren die Schlachthäuſer und die bedeutendſten
Handelsetabliſſements

Unfall auf der Bühne Bei der am Donnerstag abend
im münchener en vorgenommenen Probe zu der auf Freitag

überzogen Bild an Bild

beſtimmten Aufführung der Götterdämmerung ereignete es ſich
daß das in Verwendung kommende Pferd bei dem in
den brennenden Scheiterhaufen ſcheute und Frau Vogl Brunhilde
abwarf Die Künſtlerin erlitt hierdurch einige Kontuſionen und
wird infolgedeſſen hoffentlich nur kurze Zeit abgehalten ſein im
Hoftheater auftreten zu können

Cholera Jn den letzten 24 Stunden bis Freitag früh
8 Uhr ſtarben in Unteregypten 9 in Oberegypten 327 Perſonen
an der Cholera

Jubiläums Rennen zu Baden Baden
Baden 1 Sept

Vierter Tag
I Preis vom Schwarzwald 2000 M Für 2jähr Pferde

aller Länder die kein Rennen gewonnen haben Diſtanz 800 mm
gerade Bahn Graf Bernſtorff Gyldenſtern s F St v Cam

buscan a d Fair Star ſiegte mit Dreiviertel Länge
II Preis von Karlsruhe 4000 M Freies Handicap Für

Zjähr und ältere Pferde welche 1883 für die Flach Rennen zu
Baden ſind Diſtanz 2000 m Trainer G Johnſon s
br H Baccarat ſiegte mit einer Kopflänge S

III Reſtitutions Preis 2000 M nebſt 10 Flaſchen Fluid aus
der Spezial Ausſtellung des Friedrichsbades an den Stall für
jedes in dieſem Rennen ablaufende Pferd S von Herrn
Kwizda Bürgermeiſter zu Korneuburg bei Wien Erfinder und
Eigenthümer des Reſtitutions Fluid s Freies Handicap r
3jähr und ältere Pferde aller Länder die während der drei
erſten Tage des Jubiläums Meeting am 23 27 und 30 Aug
vom Richter plazirt worden ſind Diſtanz 1600 w IJffezheimer
Ecke Kgl Preuß Hauptgeſtüt Graditz F H Schneemann mit
einer Kopflänge gewonnen

IV Preis von Eberſtein 3000 M Freies TroſtHandicap
ür 2jähr und ältere Pferde welche 1883 zu Baden Baden in
lach Rennen gelaufen aber nicht 2000 M gewonnen haben
iſtanz 1200 m gerade Bahn Theodor s br W Elfe ſiegte

mit Fünfviertel Länge
V Au Revoir Preis 2000 M Freies Steeple ChaſeHandicap

Für alle Pferde welche 1883 im JubiläumsMeeting zu BadenVaden in HindernißRennen gelaufen ſind Diſtanz ca 5000 m

Graf Fritz Metternich s br H Raweliffe Jngs mit fünf Längen
gewonnen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Augsburg 1 Sept Gewinnziehung der Augsburger Fl

Looſe 3500 Fl Nr 25 Ser 778 1000 Fl Nr 87 Ser 1253 je 100 Fl
Nr 28 Ser 344 Nr 8 Ser 778 Nr 65 Ser 778 Nr 59 Ser 861 Nr 74
Ser 861 Nr 79 Ser 861 Nr 34 Ser 1253 Nr 44 Ser 1253 Nr 50 Ser
1282 Nr 93 Ser 1282 je 70 Fl Nr 72 Ser 778 Nr 4 Ser 1253 Nr 4
Ser 1282 je 50 Fl Nr 81 Ser 219 Nr 3 Ser 344 Nr 65 Ser 346 Nr
10 Ser 778 Nr 32 Ser 778 Nr 93 Ser 778 Nr 38 Ser 861 Nr 14 Ser
1282 Nr 74 Ser 1282 Nr 30 Ser 1318 je 40 Fl Nr 78 Ser 219 Nr 9
Ser 346 Nr 13 Ser 346 Nr 71 Ser 346 Nr 34 Ser 1318 je 30 FlNr 33 Ser 219 Nr 42 Ser 219 Rr 51 Ser 219 Nr 3 Ser 346 Nr
Ser 346 Nr 70 Ser 346 Nr 16 Ser 778 Nr 17 Ser 778 Nr 56 Ser
778 Nr 84 Ser 778 Nr 21 Ser 861 Nr 67 Ser 861 Nr 96 Ser 861
Nr 98 Ser 861 Nr 14 Ser 974 Nr 37 Ser 974 Nr 96 Ser 974 Nr 96
Ser 1253 Nr 18 Ser 1282 Nr 73 Ser 1282

Wien 1 Sept Telegr X der Kreditlooſe Der Haupttreffer fiel auf Nr 5 Ser 403 30,000 Fl auf Nr 48 Ser 1553 15,000 r
auf Nr 48 Ser 386 je 5000 Fl auf Nr 54 Ser 403 und Nr 95 Ser 403
Sonſtige gezogene Serien 79 123 386 403 495 507 587 911 1265 1344 1653
1645 2096 2710 2760 2823 3188 3293 36509

Mancheſter 31 Aug nachm Telegr 12r Water Armitage 12v
Water Taylor 7 20r Walter Micholls 8 30r Water Clayton di 32r
Mock Townhead 8 40r Mule Mayoll 40r Medto Wilkinſon 32r
Warpcops Lees 36r Warpcops Qual Rowland 9 40r Double ten
ein 60r Double couxante Qual 14 Printers S8 /pfd
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